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Blaulicht
Gartencenter
Ziel von Einbrechern
ESCHWEGE. Erneut wurde ver-
sucht in ein Eschweger Geschäft
einzubrechen. Diesmal war ein
Gartencenter an der Wiesenstra-
ße Ziel der Einbrecher. Wie die
Polizei berichtet, versuchten der
oder die Täter zwischen Freitag
und Samstag zwischen 18.30
Uhr und 16 Uhr die Hauptein-
gangstür aufzuhebeln. Dabei
entstand ein Schaden von 200
Euro.

Diesel aus
Traktor abgezapft
REICHENSACHSEN. Zwischen
Sonntag, 14 Uhr, und Dienstag,
6.15 Uhr, wurden im Baustellen-
bereich der A 44 in der Gemar-
kung des Wehretal-Kreisels auf
der B 27 aus einem Schlepper
200 Liter Diesel abgezapft und
entwendet. Das berichtet die
Polizei. Des Weiteren wurden
am Heck ein hydraulischer Ober-
lenker und das „Zugmaul“ ab-
montiert. Ebenso fehlte der so-
genannte Oberlenker im Front-
bereich. Der Schaden wird von
der Polizei auf rund 2000 Euro
beziffert.

Autofahrer kollidiert
mit Wildschweinen
NETRA. Mit zwei Wildschwei-
nen kollidierte am Montag-
abend ein Autofahrer aus Her-
leshausen. Der 57-Jährige befuhr
Um 20.50 Uhr die L 3247 von
Netra in Richtung Altefeld. Noch
in der Gemarkung von Netra
überquerte eine Rotte Wild-
schweine die Fahrbahn, wo-
durch es zur Kollision mit zwei
der Tiere kam. Beide Tiere liefen
anschließend weiter und ließen
laut Polizei ein beschädigtes
Fahrzeug mit einem Sachscha-
den von rund 1500 Euro zurück.

Reh stirb nach
Zusammenstoß
ALTEFELD. Mit einem Reh kolli-
dierte etwa eine Stunde zuvor
eine 51-jährige Autofahrerin aus
Eisenach, die auf gleicher Straße
von Frauenborn in Richtung Al-
tefeld unterwegs war. Zwischen
Altefeld und dem Abzweig Arch-
feld kam es zum Zusammen-
stoß, wobei das Tier am Unfall-
ort verendete. Sachschaden:
Rund 1000 Euro.

LKW-Fahrer
beschädigt Auto
SONTRA. Um 13.05 Uhr kolli-
dierte nach Angaben der Polizei
am Montagmittag im Baustel-
lenbereich der Fuldaer Straße in
Sontra ein 60-jähriger Lkw-Fah-
rer aus Eschwege beim Rangie-
ren und Anliefern von Beton mit
dem stehenden Fahrzeug eines
45-Jährigen aus Rhanderfehn.
Der Sachschaden wird mit rund
400 Euro angegeben.

Altenpflegeschülerin
Geldbörse gestohlen
ESCHWEGE. Zwischen 8.15
und 12 Uhr wurde eine 48-Jähri-
ge aus Hessisch Lichtenau am
Montag Opfer eines Diebstahls.
Unbekannte entwendeten in
den Räumen einer Altenpflege-
schule in der Goethestraße aus
der abgelegten Jacke der Frau
deren Geldbörse. In der Geld-
börse befanden sich der Führer-
schein, eine EC-Karte und der
Personalausweis. Der Stehlscha-
den wird auf ca. 200 Euro ge-
schätzt. Hinweise unter 0 56 51/
9250.

Auf Blitzeis in den
Zaun gerutscht
GRANDENBORN. Eine 54-Jäh-
rige aus dem Ringgau geriet mit
ihrem Auto auf dem abschüssi-
gen Parkplatz beim Dorfgemein-
schaftshaus in Grandenborn laut
Polizei aufgrund von Blitzeis ins
Rutschen und prallte mit ihrem
Fahrzeug gegen einen Holzzaun.
Am Fahrzeug und dem Holzzaun
entstand Sachschaden in Höhe
von insgesamt 300 Euro. (ts)

sich Interessierte auf eine wei-
tere Vorstellung des Aktions-
theaters: Am Sonntag, 20. No-
vember, ab 15 Uhr wird im E-
Werk „Ente, Tod und Tulpe“
nach dem gleichnamigen Bil-
derbuch von Wolf Erlbruch auf-
geführt. (red/esp) Foto: Schubert

Luftballon in hohem Bogen
durch den Saal fegt, oder ver-
wirrend, wenn sie mit zig Ver-
längerungsschnüren immer
wieder neue Muster legt und
Verbindungen steckt“, sagt El-
len Schubert von der Freien
Waldorfschule. Freuen können

dern auch, wie sie mit einer
Luftpumpe, einem Laubgeblä-
se, mit Ventilatoren und mit ei-
ner Theaterwindmaschine im-
mer stärkere Windgeräusche
produziert und dazu Bewe-
gungsabläufe improvisiert.
„Das kann lustig sein, wenn der

Das Aktionstheater „Windge-
flüster“ mit Tänzerin Mareike
Steffens (Foto) war jüngst zu
Gast in der Freien Waldorfschu-
le Werra-Meißner. Die Choreo-
grafin zeigte nicht nur, wie sie
selbst Windgeräusche mit Hilfe
eines Mikrofons erzeugt, son-

Windgeflüster in der Freien Waldorfschule

len bei der Bundespolizei ge-
schaffen. Damit erfährt die
Bundespolizei den höchsten
Aufwuchs seit Bestehen der
Bundesrepublik.

Dieser Stellenzuwachs ist
auch eine gute Nachricht für

den Standort
Eschwege, dessen
Kapazitäten da-
mit künftig dau-
erhaft voll ausge-
lastet sein dürf-
ten. „Davon profi-
tiert nicht nur
Eschwege, son-
dern die gesamte
Region“, sagt der
Staatsminister.
„Wir wollen
Nordhessen als
Kompetenzzen-
trum für Aus- und
Fortbildung in
der Bundespolizei
weiter stärken.“
(ts)

nell wird die Bundespolizei
besser ausgestattet – das be-
schloss der Haushaltsaus-
schuss jetzt ebenfalls. Neben
den bereits beschlossenen
3000 zusätzlichen Stellen wer-
den bis 2020 weitere 3500 Stel-

seiner Bereinigungssitzung
die Finanzmittel formal bestä-
tigt. Bereits seit 2009 steht die
Sanierung des Unterkunftsge-
bäudes Nummer 3 an. Seit Jah-
ren sind Teile der Belegschaft
der Bundespolizei in provisori-
schen Containern unterge-
bracht. Dieses Provisorium
soll bald ein Ende haben. Die
Pläne beinhalten auch den
Neubau eines weiteren Unter-
kunftsgebäudes auf dem Ge-
lände ab 2018.

„Jetzt gilt es, mit den vorge-
sehenen Investitionen für eine
adäquate Unterbringung und
Ausbildung der kommenden
Generationen der Bundespoli-
zisten zu sorgen“, erklärt Roth
gegenüber unserer Zeitung.
Die notwendigen Gespräche
mit den an der Planung betei-
ligten Bundesministerien sei-
en bereits weit vorangeschrit-
ten, nur letzte Details seien
noch zu klären. Auch perso-

ESCHWEGE. Im Haushaltsjahr
2017 stehen zwei Millionen
Euro für die notwendige
Grundsanierung des Unter-
kunftsgebäudes drei des Aus-

und Fortbil-
dungszen-
trums der Bun-
despolizei in
Eschwege zur
Verfügung. Da-
rüber hinaus
werden für
2018 weitere
Bundesmittel
in Höhe von

sieben Millionen Euro für die
Sanierung sowie einen zusätz-
lichen Neubau in Aussicht ge-
stellt. Das berichtet der Bun-
destagsabgeordnete Michael
Roth (SPD) aus dem Haushalts-
ausschuss in Berlin.

Seit August war der Bundes-
zuschuss im Gespräch. Nun
hat der Haushaltsausschuss
des Deutschen Bundestages in

Neun Millionen für Ausbau
Haushaltsausschuss bestätigt Investitionen für Bundespolizei – Personelle Aufstockung

Sanierungsbedürftig: Das Aus- und Fortbil-
dungszentrum in Eschwege. Foto: privat

Michael
Roth

ESCHWEGE. Ekkehard Ihde,
der Sicherheitsberater für Se-
nioren der Gemeinde Mein-
hard, bietet zusammen mit
dem Seniorenbüro Werra-
Meißner und der Fahrschule
Sterzing eine altersgerechte
Schulung und Ausbildung für
den Straßenverkehr an. Fünf
Teilnehmerplätze sind noch
frei. Ihde ist aufgefallen, dass
in den Polizeimeldungen in
der Tageszeitung die Anzahl
beteiligter älterer Verkehrsteil-
nehmer bei Unfällen in der re-
gion „signifikant hoch“ sei.
Ziel soll es deshalb sein, den äl-
teren Verkehrsteilnehmern -
dazu zählen Autofahrer genau-
so wie Fußgänger und Fahrrad-
fahrer – mehr Sicherheit und
Selbstvertrauen in aktuellen
Verkehrssituationen zu geben.

Dazu wird ein Fahrlehrer
den persönlichen Kenntnis-
stand der Teilnehmer aktuali-
sieren, rechtliche Regelungen
erklären und die Unterstüt-
zungssysteme in modernen
Autos erklären. An dem Kurs
werden eine Ärztin, ein Rechts-
anwalt und ein Vertreter der
Verkehrspolizei zu den Teil-
nehmern sprechen. Eine kos-
tenpflichtige Schulungsfahrt
kann bei Interesse im An-
schluss vereinbart werden.

• Anmelden kann man sich
jetzt noch beim Seniorenbüro
unter 0 56 51/3 02 14 34. (ts)

Schulung:
Senioren
im Verkehr

WANFRIED. Eine Familienkir-
che zum Advent findet am
Sonntag, 27. November, ab 11
Uhr in der Evangelischen Kir-
che zu Wanfried statt. In dem
Gottesdienst für alle Genera-
tionen werden die Kinder der
Evangelischen Kindertages-
stätte die Teilnehmer mit Lie-
dern in den Advent einstim-
men. Im Mittelpunkt des Got-
tesdienstes steht eine advent-
liche Geschichte darüber, wie
Frieden werden kann. Nach
dem Gottesdienst sind alle
zum Nudel-Essen in das Ge-
meindehaus eingeladen. Das
Essen ist kostenfrei, um eine
Spende wird gebeten.

• Seit einem Jahr gibt es die
Familienkirche in Wanfried.
Sechs Gottesdienste und zwei
Projekte (das Kinderfest
Pfingsten und den Lichterweg
zum Reformationstag) wur-
den bisher zusammen vorbe-
reitet und gestaltet. (red/esp)

Familienkirche
mit Essen
in Wanfried

ESCHWEGE. Eine Adventsves-
per findet am Samstag, 26. No-
vember, in der Neustädter Kir-
che in Eschwege statt. Los
geht es um 18 Uhr. Es singen
und spielen die Eschweger
Kurrende, der Jugendchor, der
Kammerchor der Kantorei so-
wie die Kantorei Eschwege ge-
meinsam mit dem Instrumen-
talensemble unter der Leitung
von Susanne Voß. Ebenfalls
mitwirken werden das Block-
flötenensemble der Musik-
schule Werra-Meißner unter
der Leitung von Sabine Hof-
mannn und das Bläserensem-
ble „aufgebrasst“ unter der
Leitung von Andreas Batram.

„Alle Musizierenden und
Gäste erleben eine erbauliche
Stunde, die der Pflege des
Glaubens, der Tradition und
der Kultur dient“, sagt Elke
Kupski, Chorbeiratsmitglied
der Kantorei Eschwege. (red/
esp)

Adventsvesper
in Neustädter
Kirche

musikalische Gestaltung mit.
Die Gruppe ist aufgrund ihres
Neujahrskonzertes und ihrer
CD-Aufnahmen weit über die
Grenzen des Werra-Meißner-
Kreises hinaus bekannt.

Zum Hintergrund: Wäh-
rend des 50-jährigen Jubilä-
ums der Hessischen Jugend-
feuerwehren am 15. Novem-
ber 2014 in Marburg wurde

ULFEN/WIESBADEN. Die SPD-
Landtagsabgeordneten Dieter
Franz und Lothar Quanz ha-
ben das erste Benefizkonzert
zugunsten der Hessischen
Feuerwehr-Stiftung initiiert.
Los geht’s am Donnerstag, 10.
Dezember, um 19 Uhr im Kul-
turforum Wiesbaden. Das
symphonische Blasorchester
Ulfener Jungs wirkt bei der

Ein Konzert für die Feuerwehr
Ulfener Jungs musizieren am 10. Dezember in Wiesbaden für den guten Zweck

die Stiftungsurkunde für die
hessische Feuerwehr-Stiftung
an den Landesfeuerwehrver-
band Hessen übergeben. Die
Aufgabe der hessischen Feuer-
wehr-Stiftung besteht in der
Unterstützung des Brand- und
Katastrophenschutzes aller
hessischen Feuerwehren, das
heißt der Freiwilligen Feuer-
wehren, der Berufsfeuerweh-

ren und der
Werksfeuerweh-
ren. Dabei soll ein
besonderer
Schwerpunkt in
der Unterstüt-
zung des Ehren-
amtes liegen.

„Die Unterstüt-
zung insbesonde-
re der ehrenamtli-
chen Feuerwehr-
kameraden ist ein
wichtiges Anlie-
gen. Das Benefiz-
konzert soll zum

einen auf die Stiftung und die
damit verbundene Stiftungs-
aufgabe aufmerksam machen
und zum anderen natürlich
Geld für die Arbeit der Stif-
tung sammeln“, sagen Lothar
Quanz und Dieter Franz.

• Wer das musikalische
Highlight genießen möchte,
kann sich per E-Mail unter der
Adresse d.franz@ltg.hes-
sen.de für 20 Euro pro Karte
Plätze sichern. Der Erlös wird
komplett an die hessische
Feuerwehr-Stiftung gespen-
det.

Unabhängig vom Benefiz-
konzert in Wiesbaden kann
man die Arbeit der hessischen
Feuerwehr-Stiftung mit einer
Spende auf folgendes Konto
unterstützen: Hessische Feu-
erwehrstiftung, IBAN: DE52
5205 0353 0002 1911 08, BIC:
HELADEF1KAS, Verwen-
dungszweck: Benefizkonzert
Ulfener Jungs. (red/flk)In Reih und Glied: die Ulfener Jungs. Foto: privat


